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Aufgabenstellung 

Großflächige mikrostrukturierte Folien 

können in einem neuen diskontinuierlichen 

Rolle-zu-Rolle Heißprägeprozess hergestellt 

werden. Das diskontinuierliche Prägen 

erfolgt mit einer vergleichsweise 

kostengünstigen Anlage und es entsteht – 

im Gegensatz zu kontinuierlich prägenden 

Anlagen – beim Einstellen des thermischen 

Gleichgewichts kaum Ausschuss. Dies ist 

vor allem dann vorteilhaft, wenn die 

Tagesproduktion unter einem Kilometer 

Folie liegt. 

Der Durchsatz ist wesentlich größer als 

beim Stempel-Heißprägen.  

Die mikrostrukturierten Flächen können 

weit größer sein als bei einer Replikation 

mittels Mikro-Spritzgießen. 

 

 

Vorteile 

 niedrige Anschaffungskosten 

 großflächige Strukturen möglich 

 geringer Ausschuss 

 hoher Durchsatz 

(Massenproduktion) 

 weiter Strukturbereich                  

(50 nm – 100 μm) 

 definierte Anordnung einzelner 

Komponenten auf der Folie          

 Weiterprozessierung im Batch 

  

 

 

 

 

 

 

 

MIKROSTRUKTUREN ALS 
METERWARE 
 

1  Heißgeprägte Endlosfolie mit 

Mikrostrukturen. 
2  Aus der Endlosfolie 

herausgetrenntes Folienstück mit 

Mikrostrukturen. 
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F R A U N H O F E R - I N S T I T U T  F Ü R  B I O M E D I Z I N I S C H E  T E C H N I K  I B M T  

 

 



 

Anwendungsbeispiele 

Mikrofluidik 

Das Fraunhofer IBMT hat langjährige 

Erfahrung in der Herstellung  von 

folienbasierten mikrofluidischen 

Komponenten mit Kanalstrukturen mit 

Breiten von ca. 10 - 200 μm und  

Tiefen von bis zu 200 μm.  

Diese sind einsetzbar zur Realisierung von 

Lab-on-Chip Systemen, Mikromischern 

oder ähnlichen mikrofluidischen 

Komponenten.  

 

Zellkulturen 

Am Fraunhofer IBMT werden beispielsweise 

großflächige Mikrostrukturen geprägt, um 

das gerichtete Zellwachstum oder die 

Zelladhäsion gezielt zu beeinflussen. 

Entsprechend strukturierte Folien lassen 

sich in Zellkulturschalen oder -flaschen 

einsetzen. 

Die Strukturbreiten liegen bei dieser 

biologischen Anwendung unter 10 μm. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Technische Daten 

Typische Foliendicken: 150 – 500 μm 

Typische Folienbreiten: 0,3 m 

Prägetiefen: 50 nm – 200 μm 

Aspektverhältnis: bis 1:1 

Max. Durchsatz:  200 m – 10 km pro Tag 

  (je nach Foliendicke) 

 

Materialien: 

 Thermoplaste (z. B. COC, PC, PS) 

 Thermoplastische Elastomere  

(z. B. PU) 
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Unser Angebot 

Fertigung kundenspezifischer 

Mikrostrukturen auf Foliensubstraten 

 

Entwicklung kundenspezifischer 

Prägeprozesse für die Massenproduktion 

 

 
 
 
 
 

1  Heißgeprägter Mikrofluidik–

kanal (Kanalhöhe: 100 μm). 
2  Gerichtetes Zellwachstum auf 

heißgeprägten Mikrostrukturen. 
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